
...für das Lächeln eines Kindes.Die St. Joseph-Heime: ein Ort für jegliche Not.
	10	Heime	für	Straßenkinder
	2	Krankenstationen	für	Hilflose	und	Bedürftige
	Sozialhilfe	besonders	für	verlassene	Frauen	und		
	 deren	Kinder	in	existenzieller	Not.	Mehr	als	900		
	 Frauen	konnten	einen	neuen	Start	ins	Leben	finden.
	Eigene	Schreinerei,	Schlosserei	und	Bäckerei
	 als	Hilfe	zur	Selbsthilfe

Amadou	kann	sich	freuen:	»Nicht	einmal	im	Traum	
hätte	ich	denken	können,	dass	ich	einmal	so	glücklich	
leben	würde!«

An diesem Lohn können auch Sie teilhaben.
Jeder von uns kann mit Wenig dazu beitragen, dass 
die Kinder von Conakry wieder lachen können.

Wenn	nach	langer	Zeit	
ein	erstes	Lächeln	das	
Gesicht	eines	Kindes	er-
hellt,	ist	das	die	schöns-
te	Bestätigung	für	Pater	
Stefan:	»Das ist mein 
Lohn, wenn so ein Kind 
wieder lachen kann!«

Bankverbindung Deutschland: 
Hoffnungsstern über Conakry
IBAN:		DE89	7509	0300	0001	3713	63
BIC:		GENODEF	1M05
Liga-Bank	Regensburg

Bankverbindung Österreich: 
Pater Stefan Stirnemann
IBAN:		AT06	5400	0000	0032	0267
BIC:		OBLAAT2L
Hypobank	Linz
Gerne	stellen	wir	Ihnen	auf	Anfrage
eine	Spendenquittung	aus.	

Kontaktadresse: 
Hoffnungsstern
über Conakry e. V.
Sr.  M. Rudolfine Stirnemann
Leibliche	Schwester	von	Pater	Stefan
Hemauerstraße	31
D-93047	Regensburg
Tel.:		+49	(0)	941	-	46	18	78	68	oder	+49	(0)	170	-	60	47	106
E-Mail:	mrudolfine@yahoo.de	

Weitere Infos unter www.conakry-hoffnungsstern.eu

Der Videofilm »Im Lande der Gazellen« ist über die 
Medienzentrale	der Diözese Regensburg verfügbar.
Obermünsterplatz	7	|	93047	Regensburg	
Tel.:	+49	(0)	941	-	59	72	251	|	Fax:	+49	(0)	941	-	59	72	329

Das Schicksal dieser Kinder liegt in unseren Händen!
Auch Sie können helfen, damit diese Kinder leben 
können. Zum Beispiel:

1 €	 sichert	einem	Kind	einen	Tag	lang	das	Überleben
30 €	 werden	pro	Kind	und	Monat	für	Nahrungsmittel		
	 benötigt

14 €	 decken	die	Unterbringung	pro	Kind	und	Monat
25 €	 beträgt	das	Schulgeld	für	ein	Kind	im	Jahr

Wir wollen den 
Vater der Straßen-
kinder bei seiner 
Arbeit nicht allein 
lassen!
Unser	einge-
tragener	Verein	
engagiert	sich	
ehrenamtlich	
auf	vielfältige	
Weise.	Die	Er-	
löse	kommen	in	
voller	Höhe	den	
St.	Joseph-Hei-
men	in	Conakry	
zu	Gute.

Der  »Vater«  der
          Straßenkinder
   von Conakry
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Hunger
Krankheit

Drogenkonsum

Kinderarbeit

Gewalt

Unzählige	Kinder	leben	schutzlos	in	den	Straßen	von	
Conakry	ein	menschenunwürdiges	Leben.

Es	ist	ein	erbarmungsloser	Überlebenskampf	gegen

»Mein Ziel: Diesen kleinen 
verletzten Kinderherzen 
wieder FREUDE, HOFFNUNG 
und ZUKUNFT zu schenken.« 

(Pater Stefan)

Nach	dieser	Begegnung	beschloss	Pater	Stefan,	die	
Straßenkinder	nicht	ihrem	grausamen	Schicksal	zu	
überlassen	und	ihnen	ein	menschenwürdiges	Dasein	
zu	ermöglichen.	Inzwischen	ist	er	der	Vater	von	mehr	
als	2.000	Kindern	geworden.

Viele	der	Kinder	haben	bereits	erfolgreich	eine	Berufs-
ausbildung	als	Maurer,	Schreiner,	Schlosser,	Elektriker,	
Schneiderin	und	in	anderen	Berufen	abgeschlossen.

...	und	Virgine
näht	für	ihr
Leben	gern.

Fode	ist	ein	
ausgezeichneter	
Schreiner...

380	Kinder	können	in	10	Heimen	in	überschaubaren	
Gruppen	untergebracht	werden,	wo	sie	mit	der	Hilfe
kompetenter	Betreuer	und	Erzieher	die	Chance	für	
eine	gute	Zukunft	erhalten.
Alles,	was	ein	Kind	braucht,	findet	es	in	den	St.	Joseph-	
Heimen:	Geborgenheit	und	Liebe,	Nahrung,	Kleidung,	
Schul- und Berufsausbildung.

»Der ehemalige Straßenjunge 
Matthieu hat eine Stelle als 
Koch in einem Restaurant in 
Conakry. Die Chefin hat mich 
angerufen, Matthieu erfülle 
seine Aufgabe sehr gut und 
sie möchte einen weiteren von 
unseren Jungs einstellen!«

(Pater Stefan)

Bereits	ab	1969	wirkte	Pater	Stefan	in	der	Sahelzone,	
um	das	Elend	der	von	Hungerkatastrophen	heimge-
suchten	Menschen	in	Mauretanien	zu	lindern.	20	Jahre	
später	kam	er	nach	Conakry	in	Guinea	/	Westafrika.	

»…als ich an einem Straßen-
rand in Conakry in die großen 
Augen eines bis auf die Kno-
chen abgemagerten Kindes 
blickte, war ich traurig und 
ratlos. Ich konnte nicht ein-
fach vorbeigehen. Ich nahm 
das Kind in meine Arme und 
sagte: Fürchte dich nicht, 
jetzt bist du mein Kind und 

ich dein Vater.« (Pater Stefan)

So fing alles an…

Ein Zuhause in den St. Joseph-Heimen

Eine Chance für die Zukunft...

Endlich ein Zuhause in den St. Joseph-Heimen.

Wir sind eine große Familie.Du bist willkommen.
www.conakry-hoffnungsstern.eu

SPENDE
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